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Erſte Ausgabe.

Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein. von
K. 1 Kl. 17; H. 5 C. G. u. W. H. 10 A. E. 10
H. 10 H. W. aus Landsberg 10 Dr. U. 3 H. u. Z.
in W. 2 F. 1 von einem andern F. 12

Halle, den 20. März 1852.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Für die Nothleidenden auf dem Thüringer Walde ſind eingegam
gen von Kl. 1 A. E. 10 M. P. 5 A. E. 15; P.1 Fr. v. D. 1 Ung. 17 F. 1Halle, den 20. März 1852.

Expedition der Halliſchen Jeitung.
Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei mir ein:

B. 2 S. aus Nebra 3 von einer frohen Abendgeſellſchaft
von F. K. übergeben 4

Halle, den 20. März 1852. Bindſeil.
Deutſchland.

Berlin, d. 19. März. Die beabſichtigte längere Vertagung
der Kammern ſcheint nicht in den Wünſchen der rechten Seite der
zweiten Kammer zu liegen, denn ſie fürchtet die Vorlagen wegen
der Gemeinde Ordnung dadurch ſpäter nicht überwältigen zu können.
Die Ausſichten für eine ſtrikte Uebereinſtimmung der zweiten Kam
mer mit den Beſchlüſſen der erſten ſollen wenig günſtig ſein, und
abgeſehen von der Zweifelhaftigkeit eines definitiven Ergebniſſes über
haupt, würde jedenfalls zur Herbeiführung einer Uebereinſtimmung
eine längere Zeit erforderlich ſein. Das Auftreten der Regierung iſt
nicht zweifelhaft, Herr v. Weſtphalen bleibt Miniſter des Jnnern,
wenn alſo das Miniſterium ein ſolidariſches Auftreten wirklich be
ſchloſſen hat, ſo kann dieſes nur im Sinne der Beſchlüſſe der erſten
Kammer für welche ſich Hr. v. Weſtphalen engagirt hat, der Fall
ſein. Ob hierdurch eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Kammern
erleichtert wird muß dahin geſtellt bleiben. (N.-3.)

Die Kommiſſion der zweiten Kammer über die Zeitungs-
ſteuer ſoll die Beſteuerung der fremden Zeitungen mit 25 pCt. des
Abonnementspreiſes aufrecht erhalten haben. Dagegen ſoll die Poſt
Proviſion für inländiſche Zeitungen von der Steuer nicht dieſelbe
alſo nur von dem jetzigen Abonnementspreiſe erhoben werden.

Die zweite Abſtimmung der erſten Kammer über die Neubil
dung der erſten Kammer erwartet man erſt im Laufe der Woche vor
Oſtern, man hält die Annahme für nicht zweifelhaft, wogegen in der
zweiten Kammer eine Majorität für die unveränderte Annahme noch
nicht geſichert ſcheint.

Der König ließ ſich heute Mittag 1 Uhr durch den Miniſter
Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel den Königl. Württembergiſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Kaiſerl.
Oeſterreich. Hofe, Baron v. Linden, vorſtellen und ertheilte dem
ſelben eine längere Audienz.

Der Friedrichshain war auch geſtern durch Schutzmänner abge
perrt.

Breslau, d. 18. März. Die vom Stadtgericht abgelehnte
Rechtfertigung der polizeilichen Schließung der deutſch katholiſchen Ge
meindeverſammlungen iſt jetzt durch das Appellationsgericht erfolgt.
r s Jeſuiten Miſſionäre, welche unter andern in Neiſſe inner
ha agen 32 Predigten gehalten, ſind von da nach dem Stun
den n n gelegenen Ohlau übergeſiedelt und erfreuen ſich der glei
chen Anerkennung wie in Neiſſe und Frankenſtein. Namentlich iſt
der Ruf a u v. Flinkowſtröm in Aller Munde. (N. Pr. 3.)

Kaſſel d. 18. März. Dem „„Schw. M. wird geſchrieben,
daß der Kurfürſt die beabſichtigte Reiſe nach Berlin im April an

treten will. Wie es heißt, werden von hieſiger Seite verſöhnliche
Schritte zur Herſtellung eines freundlichen Verhältniſſes ſowohl zwi
ſchen den beiden Höfen, als zwiſchen den beiden Kabinetten und Re
gierungen beabſichtigt, ohne darum der jetzt beſtehenden in
nigen Verbindung mit Oeſterreich zu nahe zu treten.
Herr Haſſenpflug wird nicht unter den Perſonen genannt, die be
ſtimmt ſeien, ſich auf der fraglichen Reiſe im Kurfürſtlichen Gefolge
zu befinden.

Stuttgart, d. 16. März. Beim Wiederbeginn der Sitzungen
der Abgeordneten Kammer hatten 19 Mitglieder der Linken eine Er
klärung abgegeben, worin ſie ausſprechen, daß ſie die Berufung der
Ständeverſammlung nach den Beſtimmungen der V. Urk. von 1819
als eine berechtigte nicht anerkennen und nur, um die Rechte des
Volks zu wahren, ſich an den Berathungen betheiligen würden. Ein
in Folge deſſen von dem Abg. Varnbüler geſtellter Antrag auf
Ausſchließung jener Mitglieder wurde einer Commiſſion überwieſen
Jn der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde nach ſehr
bewegter Debatte der Antrag der Commiſſions Minderheit (die Er
klärung der 19 Mitglieder der Linken ſei unbegründet und mit ihrer
Theilnahme an den Kammerverhandlungen in Widerſpruch) mit 46
gegen 37 Stimmen angenommen.

Kiel, d. 17. März. Der hieſige Profeſſor Juſtus Olshauſen,
welchem von der Statthalterſchaft die Funktionen eines Kurators un
ſerer Univerſität übertragen waren, iſt derſelben enthoben worden;
ſeine Geſchäfte ſollen vorläufig von den Dekanen der Fakultäten ver
ſehen werden. Von dem holſteiniſchen Militair werden nunmehr
die Exrinnerungskreuze an die Feldzüge von 1848 und 1849 nebſt den
Verleihungspatenten eingefordert.

Frankreich.
Paris, d. 18. März. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

enthält das Budget für 1852. Die ordentlichen Ausgaben betragen
1002, die feſtſtehenden Ausgaben und Erhebungskoſten 428, für au
ßerordentliche Arbeiten ſind ausgeworfen 73, zuſammen 1503 Mill.
Frs. Die Einnahmen belaufen ſich dagegen auf 1450 Mill. Frs.
Durch Erſparungen und Erhöhungen der Einnahmen ſoll der Unter
ſchied gedeckt werden. Das Einkommen des StaatsOberhauptes
iſt nicht in den Ausgaben mit einbegriffen es ſoll durch den Senat
feſtgeſetzt werden. Die Vollendung des Louvre iſt decretirt; der
Koſten Anſchlag beträgt 26 Millionen Frs.

Großbritannien und Jrland.
London d. 14. März. Die Anſichten der bedeutendſten Jour

nale über den geſtrigen Kampf in beiden Häuſern laſſen ſich in we
nigen Worten geben. „Herald“ ſchilt zum hundertſten Male die Op
poſition eine „factiöſe“, will nichts von Sorge, Angſt und Ungewiß
heit im Lande bemerkt haben, und hält ſeinen Gegnern folgenden
Syllogismus entgegen Entweder Derby iſt ein ehrlicher Mann oder
ein Schuft. Jſt er ein ehrlicher Mann dann könnt ihr ihm erw.
auch wenn er ſchweigt; iſt er ein Schuft, wozu verlangt Jhr pe
eine Erklärung, der ihr doch nicht glauben würdet „Morning
ſchimpft die Partei Ruſſell Graham Cobden eine demokratiſche r
und ruft Gott und das Land an, zwiſchen ihnen und 7 Minſte,
zu Gericht zu ſitzen. „Chronicle“ ſagt Das Schickſal r e
riums wurde geſtern Abend entſchieden. Es iſt nicht r ſiehe age
ob, ſondern wann es austritt. d'Jsraeli hat von co ge
macht Lord Derby hat, als gewandter Redner von er n Se
einen Uebergang zum Weltfrieden, dem Proteſanciemn und der De
mokratie gemacht aber die Intereſſen des Landes concentriren ſich
jetzt in Einem Punkte, und das iſt die Kornfrage. „„Daily News
ſchildern die falſche Stellung der Protectioniſten, die es nicht wagen,



u ſprichen; man müſſe ihnen vor der allgemeinen
„Times“ ſind mit der Rede Der

haben aus ihr herausgefunden,

für Protection
Wahl eine Erklärung ging
by's ganz zufrieden. Auch „Time
daß der Premier den Kornzoll aufgegeben habe und fragen Da ers
geſtanden, was wollt ihr mehr Der „Glober“ Außert ſich über die
geſtrige Sitzung ungefähr wie „Daily News“. Seinen Hauptangriff
richtet das whiggiſtiſche Abendblatt gegen Lord Derby, der ſich plötz
lich die Miſſion vindicirte, Staat und Kirche vor dem Rachen der
Demokratie ſchützen zu müſſen. Niemand gelte für eine feſtere „Säule
des Staats“ durch ſeine Geſinnung als Sir J. Graham, und Nie
mand für eine feſtere Säule der Hochkirche als Mr. Gladſtone, und
doch falle weder Einem noch dem Andern ein, den Staat und die
Kirche durch Protection retten zu wollen. Lord Derby's Würde ſei
eine angenommene ſein Stolz und ſeine fromme Sittenſtrenge rein
äußerlich all ſein ſtattliches Auftreten könne das Andenken an die
Künſte nicht verwiſchen, die er angewendet, um ſich in's Cabinet zu
ſchwingen. Er verbinde Starrheit mit Hinterliſt, und Hochmuth mit
Unredlichkeit, gerade wie ein gewiſſer continentaler Miniſter den man
unter dem Namen: un austöre intriguant kenne.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 19. März. Geſtern Nachmittag 5 Uhr iſt der

Dichter Ernſt Raupach am Lungenſchlage nach dreitägigem Kran
kenlager verſchieden. Ein von ihm im wiſſenſchaftlichen Vereine „über
die Erſcheinung des Aberglaubens in der Geſchichte gehaltener Vor
trag war die letzte Aeußerung ſeiner langjährigen wiſſenſchaftlichen
und dichteriſchen Thätigkeit.

Berlin. Wie in der kürzlich hier abgehaltenen außerordent-
lichen Generalverſammlung des Centralvereins für die deutſche Aus
wanderungs- und Coloniſations- Angelegenheit mitgetheilt
wurde, geht auch die diesjährige Auswanderung im Allgemei-
nen in einem beiſpielloſen Umfange vor ſich. Auf Veranlaſſung des
Vereins hat eine gründliche Prüfung der Verhältniſſe der deutſchen Ge
ſellſchaft zu Neuyork ſtattgefunden. Es gereicht zur Freude, öffentlich
mittheilen zu können, daß dieſe Unterſuchung ein für die deutſche Ge
ſellſchaft ſehr ehrenvolles Reſultat ergeben hat. Von der deutſchen
Geſellſchaft zu Neuorleans iſt eine Zuſchrift eingegangen worin die
ſelbe, unter Beifügung actenmäßig feſtgeſtellter wirklich empörender
Beiſpiele darauf aufmerkſam macht, wie nichtswürdig die Auswande
rer ſchon in Europa hintergangen werden. „Die angeregten Betrü
gereien“, heißt es in dem Schreiben, „fanden meiſtens auf der Reiſe
iber Holland (Rotterdam) und England (Liverpool) ſtatt, und wir

en jedem Auswanderer, dieſen Weg zu vermeiden.“ Die Mit
lungen dieſer Geſellſchaft beſtätigen aufs neue, was vom Vereine

in jeder Sitzung wiederholt wird, nämlich daß, wenigſtens bei
der in Liverpool, Rotterdam, Havre und Antwerpen jetzt noch obwal
tenden Schutzloſigkeit der Auswanderer, vor dieſen Häfen dringend

warnen und den Auswanderern nur zu rathen iſt, deutſche Ein
chiffungsbäfen zu wählen.

Die Herzogin v. Dalmatien, Gemahlin des vor ſechs Mo
naten verſtorbenen Marſchalls Soult, iſt vor einigen Tagen in einem
Alter von 81 Jahren auf ihrem Schloſſe Soultberg geſtorben. Die
Herzogin, eine Deutſche von Geburt (aus dem Bergiſchen) und Pro
teſtantin, war nach dem Tode ihres Mannes zur katholiſchen Religion
übergetreten. Sie hinterließ zwei Kinder, einen Sohn, den Marquis

v. Dalmatien und eine Tochter, welche an den Marquis v. Mornay
verheirathet iſt.

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 133.)

31) Landwirthſchaftliches Bild von Halle.
(Fortſetzung.)

Folgen wir auf dem weſtlichen Ufer von Gimritz aus dem Laufe
der Saale ſo gelangen wir in eine freundliche Gebirgslantſchaft, die
ihre Felſen bis dicht an das Stromufer vorſchiebt und dem ſich an
ſchließenden Fiſcherdorfe Cröllwitz zwiſchen Saale und Felſen nur ſo
viel Raum geſtattet, die Häuſer an und in die Felſen einzubauen.
Und da auch von der rechten Seite her die höhere Landſchaft an der
Saale in Felſen abfällt, ſo iſt der Fluß gezwungen, ſeine hier in
einen einzigen Strom vereinte Waſſermaſſe durch ein enges Felſenthal
hindurch zu wälzen. Unterhalb Cröllwitz verändert die Saale ihre
Richtung aus Süden nach Norden in die Richtung aus Oſten nach
Weſten und unfern dieſer Veränderung liegt auf einer ſchmalen Zunge
am linken Ufer die im weiteſten Umtreiſe bedeutendſte Pepierfabrik,
deren Beſitzer Herr Keferſtein die kleine angeſchwemmte Landſchaft

in höchſt geſchmackvolle Gartenanlagen umgebiidet und dieſelben allen
Tee h einer ſo verſchönerten Natur in überalſter We ſe zugänglich

gemacht hat.8 Vechen wir uns zu dem auf der rechten oder öſtlichen Seite

der Saale gelegenen Gebiete. Hier liegt die Stadt unmittelbar am
Fluſſe, die Ufer ſind meiſtentheils, nur einen kleinen Strich ausge
Rommen, koch, nördlich und ſüdlich ſogar ſt.il abfallend. Es iſt ein
Thalgehänge, auf welchem ſich die Stadt vom Fiußufer in öſtl cher
Richtung hinzieht. An die Oſtſeite der Stadt ſchließt ſich eine weit
ausgebreitete Ebene an, welche als einer der ſüdweſtlichen Grenz
vunkie des norddeutſchen Tieflandes betrachtet werden darf. Die Er

g dieſer Ebene beträgt von dem e bis an die alte
etſäule vor dem leipziger Thore 120 preuß. Fy umd da die halli

ſche Schleuſe 222 pariſer Fuß über dem Meere ſegt, ſo erhebt ſich
die Ebene vor dem leipziger Thore etwa um 350 preuß. Fuß über
das Meer. Die Ebene die ſich vom leipziger Thor aus ſüdlich, öſt
lich und nördlich im Halbkreiſe um die Stadt herumlegt, iſt das
Hauptfeld der eigentlichen halliſchen Landwirthſchaft. Dieſer bkono
miſche Körper zeigt mineralogiſch und geognoſtiſch ſo viele Eigenthüm
lichkeiten und die zuſammengeſetzten Gebirgsmaſſen, welche hier vor
kommen, haben einen ſo unzweifelhaften Einfluß auf die Natur der
wirthſchaftlichen Oberfläche und auf die Vegetationsverhältniſſe, daß
die namhafteſten Mineralogen und Geognoſten den hieſigen Gebirgs
formationen und Bodenbeſchaffenheiten links und rechts von der
Saale ihre Forſchungen wiederholt zuwendeten. Mit Uebergehung der
ältern ſaliniſtiſchen, mineralogiſchen und geognoſtiſchen Schriftſteller,
als H. Steffen's, Freiesleben's, v. Buch's, Förſter's, Friedrich
Hoffmann's, des noch in unſrer Mitte lebenden Forſchers, des Hof
raths Chr. Keferſtein („Teutſchland geognoſtiſchgeologiſch darge
ſtellt ſei beſonders an des unvergeſſenen Berghauptmann Wer
ner v. Veltheim „Mineralogiſche Beſchreibung der Gegend von
Halle 1820, und an die „Geoögnoſtiſche Beſchreibung der zum Re
gierungsbezirk Merſeburg gehörenden Landestheile“ von unſerm Mit
bürger, dem Oberbergrath Graf v. Seckendorf, erinnert.

Die genannten Unterſuchungen und Beſchreibungen ſind in der
neueſten Zeit durch eine neue und umfaſſende Arbeit des Dr. K. J.
Andrä, Privatdocenten an der Univerſität zu Halle, bereichert wor
den. Derſelbe hat eine nach den verſchiedenen Gebirgsformationen
kolorirte „geognoſtiſche Karte der Umgegend von Halle, mit erläutern
dem Texte“ (Halle 1850) gegeben, welche die Natur unſrer halliſchen
und der dieſelbe umgebenden Landſchaft mit ſo großer Genauigkeit
und ſo. praktiſch brauchbar darſtellt, daß wir den Wunſch nicht un
ausgeſprochen laſſen können, dieſe Karte möchte in dem Wohn und
Geſchäftszimmer jedes gebildeten Landwirths unſrer Gegend neben
dem Thermo und Barometer, neben den Bonitirungs und Sepa
rat onsFlurkarten ſich finden, dam t derfenige, welcher ſich mit der
Rinde des Bodens Jahr aus Jahr ein beſchaſtigt, die Elemente ſtets
vor Augen habe, die einen ſo unausſprechlichen Einfluß auf die Na
tur der Oberfläche auszuüben beſtimmt ſind.

(Fortſetzung folgt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 22. März d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Bewilligung der Mehrauszaben für Herſtellung des öſtlichen Gie

bels an der Marktkirche und den Hausmannsthürmen.
2) Anſchläge zum Bau Etat pro 1852.
3) Licitations Protocoll über die Läden unterm Rathhauſe in der

Leipziger Straße.

Singakademie.
Montag den 22. März ietzte Probe zur nächſten Soiree der Sing

academie im Saal zum Kronprinzen Abends 6 Uhr.
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

m Kronprinzen z Frau Londräthin Ulrici a, Weißenfels. Hr. Major v.7 See nen r. Schauſp. v. Orhegraven a. reipzig. Hr. Kanzler
Poll a. Holftein. Hr. Hauptm. Marggraf a. Erfurt. Die Hrrnu, Kaufl.
Soden u. Zeſſel a. Bremen, Müller a. Pamburg, Nagel a. Elberfeld De
genhardt a. Berlin.

Stadt Zurich: Hr. Poſtmſtr. Stexrze a Sangerhauſen Hr. Oberlieut. Wil
helmy u. Hr. Lieut. Schulz a. Oeſterreich. Die Hrrn. Kaufſi. Beſchütz a.
Berlin Wiegand a. Bingen, Roſenthal a. Breslau, Helle a. Halberſtadt,
Epielberg a. Heibra.

Goldner Bing: Die Hrru. Kouff. Roſenberg a. Berlin Dietrich a. Stettin.
Hr. Apoth. Trome u. Hr. Pr. Weßner a. Frankfurt Frau OAmtm. Zieg a.
a. Letzkow. Die Prrn. Amtl. Brenter a. Lengenfeid, Vietet a. Köthen.

Engliſcher Hof Hr. Baron v. Eröbitz a. Schlethin. Hr. Amtm. Galenau a
Dietzſch. Pr. v e a. Dresden. Die Hrru. Rauft. Dietrich a. Ka
ſteuen, Schmidt a Deſſau

oldnen Lowen: Dr. Lberlieut. v. Prinz a Oeſterreich. Hr. ZiegeleibG Friedrich a. Görlitß. Die Prru. Kauſl. Links a. Sinzen, König J
Lutze a. Weimar, Triebe a. Presden.

Stadt Hamburg Pr. Lekon. Mertens a. Hohenprieknitz. Hr. Rent. Richter
a. Weiningen. Hr, Gutsbeſ. Thormenn a. Anclam. Hr. Jtud. Rüdorff a.

ding Kuere n e n K Donuringer Bahnhof: Hr. Portik. Hanſen a. Kiel. r. Baren v. GoldackerS e erden. Hr. Fabrik. Böttcher a. Erfurt. Hr. e a.
Tragard. Hr. Graf v. Deinhordtſtein a. Königsberg. Hr. Rent. Belloni a.
Verona.

eeeeeeeeeeenneeeeeeesMeteorologiſche Beobachtungen

Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
er

337,54 Par. e.

19. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr.

337,47 Par. L. 338,35 Par. L.Luftdruck „81 Par. L.
Dunſtdruck 1,80 Par. e. 1,49 Par. L. 1,72 Par. L. 1,67 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 47 pCt. 87 pCt. 75 pCt.

Luftwärme 0;,0 G. Rm. 5,1 G. Rm.! 0,2 Rm. 1,6 G. Rm
Alle Lufidruckkecobachtungen ſind quf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Bekanntmachungen.
Engliſche Steinkohlen.

Um den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen meiner geehrten Geſchäftsfreunde nachzukom
men, und bei den jetzt immer höher ſteigenden Preiſen der Steinkohlen, habe ich mich veran
laßt gefunden, eine Kohlenladung beſter engliſcher Schmiedekohlen binnen kurzer
Zeit kommen zu laſſen, und offerire ſolche bei Ankunft vom Kahne ab zum billigſten
Preiſe.

Bekanntmachung.
Um bei dem geſteigerten Verkehre dem Be

dürfniſſe des Publikums zu entſprechen, werden
vom 22. d. Mts. ab nicht blos, wie bisher,
Markttags, ſondernan Züen Tagen der Woche (mit

Ausſchluß der Feſttage) Vormittags von 9
bis 1 Uhr

im Kreisgerichts Gebäude (1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 7) Handlungen der freiwilligen Ge
richtsbarkeit, als: Kaufverträge, Schuld-
verſchreibungen, Quittungen, Ceſ-
ſionen, Schenkungen, Vollmachten,
Teſtamente, Erbverträge c. von denen,
die es wünſchen, ohne vorgängige An
meldung aufgenommen und aufs Schleu-
nigſte ausgefertigt werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte werden thätig ſein:

Montags und Dienstags Herr Obergerichts
Aſſeſſor Hinrichs,

Mittwochs und Donnerstags Herr Kreisge
richts-Rath Bertram,

Freitags und Sonnabends Herr Kreisgerichts
Rath Caeſar.

Um das ſich meldende Publikum thunlichſt
raſch zu fördern, ſind nicht allein zweckent
ſprechende Formulare für die verſchiedenen Ver
handlungen angeſchafft, und den Commiſſarien
Protokollführer zur Beihülfe zugeordnet, ſon
dern auch alle Büreaux des Gerichts angewie
ſen, dieſe Geſchäfte ſo weit ſie dabei bethei
ligt ſind, aufs Aeußerſte zu beſchleunigen

Halle a/S., den 15. März 1852.
Königl. Kreisgericht.

(gez.) v. Koenen.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die hieſelbſt vor dem Leipziger Thore an

der Magdeburger Chauſſee belegene, dem Kauf
mann Friedrich Wilhelm Rawald gehö-
rige Bauſtelle, beſtehend aus dem in dem Hy
pothekenbuche vom Halleſchen Stadtfelde un
ter Nr. 268 eingetragenem Stück Acker von 66
Fuß Breite, zwiſchen der Magdeburger Chauf
ſee und dem Graben des nach dem Pulver
thurme führenden Fahrwegs, nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 17) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

ſon 750 7 x 6o

am 21. April 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Apothekenverkauf.
Die sub Nr. 4 am hieſtgen Markte belege

ne, mit einem Realprivilegio verſehene Apo
theke des kürzlich verſtorbenen Herrn Guſtav
Heidenreich, welche einen bedeutenden Ge
ſchäftsumſatz hat, ſoll

Mittwoch am 7. April d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden. Von den Erben mit
Leitung dieſes Geſchäftes beauftragt, lade ich
Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Be
merken ein, daß ich auf Verlangen über die
Kaufbedingungen auch ſchon vor dem Termine
Auskunft ertheilen werde.

Eöthen, am 8. März 1852.
Der Rechtsanwalt

Dr. Behr.
Ver änderungshalber will ich mein Nachbar

gut mit zwei Garten tfort verkaufen. nebſt drei Acker Erde ſo

W. Juin Klein ab.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen

in Canena Nr. 10.

Halle, den 20. März 1852.
Beſtellungen darauf nehme ich ſchon jetzt in meinem Hauſe, Leipziger Straße Nr. 302, an.

A. Schmidt Feilenhauermeiſter.

Annehmliche Verkaufs -Offerte.
Das zwiſchen Halle und Cöthen auf der

Eiſenbahnſtation Stumsdorf, unmittelbar
am Anhaltepunkte der Dampfzüge neu erbaute
Etabliſſement ſoll erbtheilungshalber aus freier
Hand verkauft werden.

Die darin betriebene Poſthalterei, der gro
ße Verkehr an dieſer Station und die paſſende
Gelegenheit zur Gaſtgeberei ſichert zahlungs-
fähigen Unternehmern einen einkömmlichen Ge
ſchäftsbetrieb.

Hierauf Reflectirende wollen ſich perſönlich
oder in frankirten Briefen an den Kaufmann
Körner zu Zörbig oder den Gutsbeſitzer
Kunze zu Werben bei Stumsdorf wenden.

Markt Anzeige.
Wie ſeit Jahren werde ich auch diesmal den

Markt in Löbejün am 23. u. 24. d. M. be
ſuchen und empfehle hierzu meinen ächten
Berliner Rolltaback in bekannter Güte,
ſo wie verſchiedene Sorten Packet-Taback, auch
eine große Auswahl von Cigarren, welche ich
im Ganzen wie einzeln billigſt verkaufen wer
de. Mein Verkaufslokal während der Markt-
dauer iſt im Gaſthofe zum Nathskeller,
beim Gaſtwirth Herrn Drebes.

P. E. Platt,
Tabacks- Fabrikant in Berlin,

Dresdnerſtraße Nr. 77.

Anzeige.
Das von meinem verſtorbenen Bruder, dem

Zimmermeiſter Carl Beyer hier etablirte
Holzhandel- Geſchäft werde ich fortſetzen.
Jch bitte daher ein verehrliches Publikum, das
ihm geſchenkte Vertrauen auf mich zu über
tragen und werde ich daſſelbe durch reelle Be
dienung zu rechtfertigen mich beſtreben.

Artern, den 11. März 1852.
Franz Gottlob Beyer.

MechanikerGehülfen.
Sollten MechanikerGehülfen, geübt im

Verfertigen mathematiſch mechaniſcher Jnſtru-
mente, geneigt ſein, nach außerhalb ein dauern
des Engagement anzutreten, ſo werden dieſel
ben erſucht, ſich ſofort ſchriftlich an den Un
terzeichneten zu wenden.

E. Lewert, Königl. HofMechaniker
in Berlin, Brüderſtraße 14.

ececeeeaeeeeeecee]h
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Alle Tage giebt es in meiner Kalkbrennerei
weißen friſch gebrannten Stückkalk, friſche
Kalkaſche, ſo wie auch in großem Vorrath
liegenden Düngerkalk.

Löbejün, den 19. März 1852.
Wilh. Steinkopff, Kalkbrennereibeſitzer.

Schaaf- Verkauf.
46 Stück 1 u. 2 jährige Schaafe, 20 Stück

vollzähnige Hammel und 20 Stück Mutter
ſchaafe, wobei 11 mit Lämmern ſind, ſtehen
ſofort zum Verkauf b. Brandt in Reußen.

Ein junges Mädchen (elternloſe Waiſe) ſucht
einen Dienſt, d. eſelbe hat auch das Schneidern
erlernt und wird mehr auf gute Behandlung
als auf Lohn geſehen. Das Nähere Nr. 1534
eine Treppe hoch, oder Nr. 954 bei dem Vormund.

Vielerlei Sorten hoch und niedrigwachſende
Noſen ſowie Buchsbaum ſind zu haben
im Garten des Hauſes Nr. 45b auf der Pro
menade.

Taubſtummen- Anſtalt.
Den auswärtigen geehrten Freunden obiger

Anſtalt vorläufig die ergebenſte Anzeige, daß
unſere diesjährige öffentliche Prüfung Mittwoch
den 24. d. Mts. Nachmittags von 4 bis nach
5 Uhr im Saale der Stadtbürgerſchule gehal
ten wird.

Halle, den 19. März 1852.
Klotz.

Apfel und Birnbäume hochstämmig
und Franzobst veredelte Süsskirschen
Apricosen, sehr schöne Pfirsichen, Bdel-
pflaumen, vorzügheh bewurzelt und in ho-
hem steinigem Boden gezogen, Kugelaka-
zien, junge Tannen, Weinsenker, engli-
sche Stachelbeeren, Johannisbeeren em-

pliehlt le Vecduuw.Halle, im März 1852.
als Oekonomie- Lehrlinge und Vo

lontaire können noch einige junge Männer
zu Oſtern d. J. auf Rittergütern eintreten.

Ein anſtändiges Mädchen wünſcht
auf einem Rittergute die Wirthſchaft zu erlernen

Conditionen für Jnſpektoren, Verwal
ter, Commis u. ſ. w., werden vermittelt durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

900 Thaler werden zur erſten Hypo
thek gegen doppelte Sicherſtellung zu leihen ge
ſucht durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

2800, und 2 Mal 3000, ſowie 500, 200
und 109 Thaler ſind gleich auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Nr. 480.

Guts Verkauf.
Ein recht hübſches Freigut mit 100 Morgen

Areal ſoll für den Preis von 9000 verkauft
und mit 5200 Anzahlung ſofort übergeben
werden. Das Nähere darüber ſagt Barth
in Giebichenſtein bei Halle.

Eine große Steinplatte zu einem Garten
tiſch und einige Fuder Dünger ſind zu verkau
fen bei Friedrich Müller, Bäckermeiſter,
in Zörbig, grüne Gaſſe.

Nitterguts- Verkauf.
Ein in Hinterpömmern gelegenes 5800 M.

Morgen großes Rittergut, wovon 4500 M.
unter dem Pflug, guter kleefähiger Boden, hüb
ſches Wohnhaus, Gärten und Wieſen, Bren
nerei, genügendes Holz und Torf, Fiſcherei c.
400 baare Einnahmen, ſoll für 75,000
mit 20,000 Anzahlung verkauft werden.

Außer dieſem Gute habe ich auch noch Aus
kunft über größere und kleinere Güter in Weſt
preußen und Hinterpommern zu geben.
L. Finger in Halle, kl. Klausſtr. Nr. 923.

Ilalle vei Pfeffer
(Schwetschkeische Sort.-Buchh.).

Der homöopathiſche

Gedächtniß-Arzt.
Eine wahrhafte Anweiſung durch Hülfe der
Homöopathie ein ſchwaches Gedächtniß zu ſtär
ken, die Unfähigkeit zu geiſtigen Arbeiten die
Zerſtreutheit, die Schwieri, keit des Begreifens,
Beſinnens und Denkens, die Scheu vor geiſti
ger Thätigkeit und die Angegriff nheit, Betäu

bung und ins des Kopfes zu
eilen.

Bearbeitet von einem

homöopathiſchen Arzte.
Preis 6



Auction.
Dienstag den 23. d. M. Nachm. 3 Uhr wer

den auf dem Hofe des hieſ. Königl. Kreisge
richts: ein 2ſpänniger Leiterwagen mit

eiſernen Axen u. 4 zölligen Rädern, eine brau
ne Stute, 5 Fuß 6 Zoll hoch und tüchtiges
Arbeitspferd, gerichtlich verauctionirt wer
den. Graewen, Auct. Comm.

Holz Auction.
Montag den 22. u. Mittwoch den 24. d.

M. Nachmitt. 2 Uhr ſoll auf dem Domplatze:
eine gr. Partie Nutz- und Brennholz
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden. Brandt.

Wer an den verſtorbenen Louis Kaulfuß
noch Forderungen hat oder zu haben glaubt,
wird hierdurch aufgefordert, dieſelben bei Herrn
Jnſpector Dieck binnen 14 Tagen anzumel
den, da ſpätere Anſprüche nicht mehr berückſich
tigt werden können. Zugleich werden diejeni
gen, in deren Händen noch Bücher des Ver
ſtorbenen ſind, gebeten, dieſelben recht bald
an Herrn Jnſpector Dieck abgeben zu wollen.

Halle, den 20. März 1852.

Zur Ausführung von Bejeunés, Winés,
Soupés außer dem Hauſe ſo, wie einzelner
Gerichte empfiehlt ſich beſtens

Guſtav Lüttig,
Reſtaurateuv Nr. 1553.

Montags und Donnerstags Probe zu der
Cantate Der Tod Jeſu von Graun.

L. Thieme.

500 Thaler Mündelgelder ſind auf länd
liche Grundſtücke zum Mai d. J. auszu
leihen in Nr. 419 am gr. Berlin.

Fonds und Geld Cours.

Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 19. März. ren zBrief. Geld. Gem. t s Brief. Geld. Gem.onds Courſe. e Cöln Mindener 1697,Hrn Freiwinige Anleihe 5 o2z do. Prioritäts Obligat. a 103
do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. l. Km. 5 104 tStaats Schuld Scheine 3 90 89 HüſſeldorferElberfelder S à

Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prior. 4 n or.Sch. d. Seeh. à St. 50 do. Prior. 5 1148ur u, Neum. Schldverſch. 3 86 Magdeburg Halberſtädter nBerliner Stadt Obligat. 55 1027 102 Magdeburg Wittenberge 4 66 à 67
Wo do 88 88 do. Prioritäts 5 103 102Kur u. Neumärkiſche 3 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 95
T Sſtpreußiſche 33 do Prioeitats n 99S Pommerſche i 87 do. Prioritäts a 162 101,Poſenſche 4 e do. Prioritäts III. Serie 50 odo 3/, 95 95 do. IV. Serie 5 103 102,Schleſiſche u 96 Oberſchlefiſche Lit. A. 149 àdo. Uit. B. v. St. gar. 3 do. Prioritäts- 4 59 m 149

Weſtpreußiſche 3 95 95 do. Lit. B. 31,1Kur u. Neumärkiſche 4 8987, Prinz Wilh. (St. Vohw.) 47 S
e merſche 4 100 do. Prioritäts- 5nſche h 98 do. l. Serie. 5 Spreußiſche e v J vaerkt r am ll o. amme ſt a de Prierute Hell r e eSchleſiſche a do. v. Staat garantirte à 87Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 e e 84 83Preuß. k- Anth.Scheine 101 100 do. Prioritäts- a Sr Stargard Poſen z ren 86über g. 13 13 Thüringer 7Aehere Gelminjen à 5 i u do. Prioritäts Oblig. 101
Disconto Wilhelmsb. CoſelOderb.) t äm do. Prioritäts- 5 122tien. ba here ken a 86 Ansländiſche EiſenVergiſch Markiſche e bahn Stamm Actien.
do. Prioritäts 5 102 101 n n AnBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. waht KrakauOberſchlefiſche 4
do Prioritätbs e 593, 29. (121 Ziele Altona o lBerlin Hamburger e 106 Mecklenburger De a (A1do. Prioritäts 4 n Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 45 44 45d. do. i. m. a Zarskoe Selo Serlin Potsdam Magdeb. 75 743 ren Dbugat. 498 987, Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 102 KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Lit. P. 5 o Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99

Berlin Stettiner 1130*, àdo. Prioruats Obügat. l 5 131, Kaſſen Vereins Bank Aet. 4. n

Leipzig den 19. März.

S Courſe Ange Staatspapiere. ken Geſuchtim 14 uß. ben Geſucht. Actien exel. Zinſen. boten
r. Irsd'or auf 1001 S Teipy. Stadt Obligationen kleinere 107

In ausl. Rcement tut 5 nach ge do. 77 v sringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. o. e hgen Duc. à 3 a 100 z Sächſ. erbl. Pfandbr. à 5 v. 500 a
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 on ioo n. 25 oBresl. do. à 65/. As auf 100 es a von oPaſſir do. do. à 65 As auf 100 6 pon 160 u. 29
Conv.Spec. u. Gld. o Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 3idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag d e 5 rotiere. do. do.a Aen Fiafen Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. a en W

e e revon 1 u. i nigl. pr.e e n e im 144 F. v. 1000 u. 500 so0 do. von 500 101 leineree do. von V u. 200 103 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3
à 5 do. do. von 500 u. 200 (102, pr. 10o0 vdo. do. kleinere S Kaiſ. ſterreich. Met. pr. 150 fl. e
Königl. ſächſ. eandrentenbriefe à r à 2 e an e un0, im 14 F. v. 1000 u. 500 S 92 a
einer ſ. -bair. E. dis mich. ten der W. S. pr. St eE. B.h an. ſpäter à 3 v. 100 89 Leipz. Bank Actien à 250 4 pr. 100) 183
o. ſachſ. ſchlef, 4 pr. 1oo m 101 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 6 S jed

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. e. JAn 100 Löbau Zittau do. Pr. itwipdo do. a 100 ehe d 18Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr.r z von e ar vo 95 Thüringiſche do. Pr. 100 76

Familien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine Frau
von einem Mädchen leicht und glücklich ent
bunden.

Zſcherben, den 19. März 1852.
Thümler,

Berggeſchworner.

S

WMarktberichte.
Halle, den 20. März.

Weizen 2 A bis 2 15Roggen 2 2 6 22 13 9Gerſte 15 22 9Hafer 25
Magdeburg, den 19. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 33 40Reggen Hafer 24 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 35 35
Berlin den 19. März.

Weizen loco 58 62
Roggen loco 49——52

ſchwimmend 86pfd. zu 48 pr. 82pfd. verk.
pr. Fruhj. 47 à 49 bz., dann wieder bis

47 verk.Mai Juni 47 à 50 A 49 verk.
Gerſte, große, 40—-41

kleine 37—39
Hafer loco 25——26

pr. Frühj. 48pfd. 23 verk.
50pfd. 24 verk.

Erbſen 50——53

Rüböl loco 9 Br., 9 G.
do.

April Mai 9 u. h bz., Br, 9 u G.Mai Juni 2, bz., Br., G.
Juni Juli 9 Br., G.Juli Auguſt Br., 9 G.
Auguſt Sept. 977, bz. u. Br., 9), G.
Sept. Octbr. 107 Br., 10 G.
Ocetbr. Novbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 12
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 24 à 24 i verk.
muit Faß 24 Br.
März do.r en e apri a 4 231 lSr. 23 1 er a.De u r verk., 24 Br., 24 G.Juni Juli 24 à 25 bz., ſchließt 25 Br.bz., ſchließ Br.,

Stettin, d. 19. März. Weizen 58, 60 bz. Roggen
45, 46 gefordert, 44 für geringe Waare bz., Frühj. 46bis 45 bz., Mai Juni 46 bz. Rübsl März April 9 bz.,
Herbſt 10 bz. Spiritus Frühj. 16, 16 bz., Juni
Juli 15, 15 16 bz.

Hamburg, d. 19. März. Roggen ſehr flau. Pommern. 183pfd. 84 ausgeboten. Surgt flau doch

hält es ſchwer, Preiſe anzugeben. Oel 18, 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. März Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 3 Zoll.
am 20. März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. März am alten Pegel Nr. 0 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 3 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 19. März. F. Andrege Nr. 12,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Hering, desgl.

G. Baumeyer, desgl., v. Hamburg n. Halle. W.
Arndt, Hafer, v. Berlin n. Deſſau.

Niederwärts: d. 18. März. A. Borchardt, Ci
chorienwürzeln, v. Buckau n. Genthin. E. Neumann
Gypsmehl, v. Böſen n. Frankfurt a/ O. Derſelbe
Gypsſteine, desgl. n. Furſtenwalde. F. Andrege,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. 2
Den 19. März. F. Kappus, Zucker, v. Cönnern desgl.

Magdeburg den 19. März 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den 19. März. f. [Brief J Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe TS Glaateſhidedlne 3 897 89
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do. Prior. -Actien 5 89 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. do. PrioritätsActien A. 100 99
do. do. do. do. B. 4do Halberſt. Stamm Actien4 1147
do. do. Prior. Actien a 100 99
do. Wittenberg. do. edo do. Prior. Actienſs

Amſterdam kurze Sicht g 39 do. m Monat Samburg kurze Sicht 151do. 2 Monat iFrankfurt kurze Sicht 56do. 2 Monat 56 16 56 12Preuß. Friedrichsd'or 113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. 110 [109

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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